
Norbert
ISSION als transformierende ra
Anregungen (QUS Kanada

Das Vertrauen, ass Gottes Geist in der
Welt präsent ist, OC die irche,

auf enschen und Welt zuzugehen.
Gottes irken bezeugen un eher abschreckt, herauskommen möchte, [11USS$S

Rechenschaft Von der eigenen Hoffnung den Überlegungen Z  3 Handeln der Kirche INn
der Welt VON eute e1n umfassenderes Paradig-abzulegen, zeigen sich el

zugrundeals Kernstücke kirchlicher Sendung.
Was eın kanadischer Bischof entwirft, ist EIN olches Paradigma sich KOMPTi-

mler zusammengefasst In e1Nnem Beitrag des
auch hierzulande inspirierend.! Oblatenpaters und Weihbischofs VON Halifax,

(laude ampagne OMI, den ZI0 auf der Voll
versammlung der Kanadischen Bischofskon

d5$S die Kirche die (renzen der inr traditio: lerenz 1M ()ktober 2007 vorgetragen hat,
nell vertirauten Milieus überschreitet uUund dem ema » Neue kvangelisierung: eue He

auf Menschen, die sich eiınem anderen Milieu rausforderungen für die 1SS10N der Kirche INn
zugehörig en, zugeht, ist e1ne nachhaltige Kanada«4 Im Folgenden wird ZUNAaCANS der
Provokation der SINUS:  ilieu-Stu: Satz des kanadischen 1SCNOIS als anregende
dien? 1eSse den Verantwortlichen mMmMe VON außerhalb UNSsSeTEeSs deutschsprachi-
TÜr die astOra: INn Deutschland e1INe eilsame BeN ONTEeXTS wiedergegeben und danach nach
ruhe ausgelöst und die derzeitige 1leuveren- Konsequenzen für e1n auch hierzulande weiter.
SUuNg den noch aktıv kirchlichen en Tendes Verständnis VON ission geira
Partizipierenden Dewusst werden lassen.+ DDie
entscheidende age 1Sst allerdings, worauf die
Provokation bzielt Problematisc SiNd allzu Prasenz und Gottesherrschaf:
kurzschlüssige Reaktionen, die dus empirischen
efunden SOTOrt praktische Strategien ableıten Zwei VO  - etfzten KOonzil erneut 1NS kirchliche
wollen Unreflektier gewinnt dann 00 Denken Bewusstsein gebrachte oOmente legt ischof
entsprechend der Marketingstrategie UOberhand, ampagne seInem Paradigma zugrunde:
das In der kExpansion VON (‚ewinnen den enNt das Vertrauen auf die universale Präsenz des
SCNHEeIdeNden Erfolg Ss1e Wer dus einer Hbinnen: (eistes des auferstandenen Christus In uUuNseTeT

kirchlichen Nabelschau, die wache Zeitgenossen elt und die Rückbesinnung auf die Wirklich
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keit der Herrschaft (‚ottes als dem Herzstück der mMIt der 1SS10N beschäftige, der die Kirche
1SS10N Jesu Uund seiner Jünger und üngerin- erufen ISt, [1Nall anerkennen mMUSsse, dass die
nen Mit dem Satz der Pastoralkonstitution ererste Mission, die zugleich auch die wichtigs
(;audium et SPCS, DEl theologischen und te In der hneutigen Welt ISt, VO  = eiligen (‚eist
ralen Überlegungen den Ausgang hei den »Ze1- ausgehe, der SCANON Werk S11 und der Kirche
chen der Zeit« nehmen, nabe, der In der Welt vorausgehe. OTÜlC SCANreli B1
ischof dUS, das /weite Vatikanische Konzil die SC ampagne: » Wir machen ihn den Geist|
traditionelle theologische Denkweise, die dUS$- NIC präsent INn uUuNnseTeT Welt; eT WarTr und 1Sst
schhelslic eduktiv eprägt SCWESEN sel, die dort, EeVOT WIT ankommen. Wir SiNnd NIC

die Botschaifter des auiferweckten Christus und

»5eilde Seiten geben un Se1INEeSs Geistes, ondern WIT machen sSe1INe (G(e

empfangen C{ genwart und sSein irken ichtbar. ichtig 1St S,
ihn wliederzuerkennen, ihn willkommen

NAdukKüve Methode erganzt Iheologisc habe heißen und miIt in  Z zusammenzuarbeiten; mMiIt
das seinen TUN! arin, dass die Kirche sich StÄr- inm, der die enschen darauf vorbereitet, der
ker des Uunıyersalen Wirkens des eiligen (‚eistes ulle des Reiches (sottes entgegenzupilgern,
Dewusst geworden sel Unterstrichen nabe dies WIe S1e IM UOstergeheimnis Christi SCANON er

aps ohannes Paul ın se1ıner NZyklika nel worden 1SL.«
|)ominum el Viviicantem, indem er das Vertrau: 1ese (‚ottesherrscha: habe 1M Mittelpunkt

darauf anmahnte, dass dieser (eist ImMmer und der Verkündigung Jesu gestanden, der arın das
berall erk sel, auch evor die Kirche In /iel seiner Sendung habe arum MUS-

SC sich die Kirche als 1M |)ienst TÜr dieses e1ICAktion OCAMAals bekräftigt habe dieser

aps das anlässlich des Friedensgebets In Assis] (‚ottes tehend e  er und ur{ie N1IC Jänger
986 mit dem Hinweis, dass jedes authentische einem ekklesiozentrischen Missionsverständnis

ebet, gleichgültig WerT e verrichte, inspirlert SE1 Was die (‚ottesherrschaft sel, habe Je:
VOM (Geist des auiferweckten Christus. SUS In dem, Was ET und gesagt habe, für

Aus diesen theologischen Einsichten,
olgert ischof ampagne, erwüchsen e1n » FISEUS willkommen heißen und

veranderites Verständnis und e1ne veränderte Pra mit ihm zusammenarbeiten <
X1S der 1ssion: Sie habe wesentlich un mIt
der Besinnung auf die Gegenwart und das Wir: uns ichtbar werden lassen ischof ampagne
ken des eiligen (‚eistes INn allen enschen, VOT em folgende Aspekte: Jesu uUuwen-
enen WIT esandt sSind, die irohe Botschait dung den gesellschaftlich marginalisierten
verkünden den Gläubigen und Ungläubigen, ersonen und seinen Einsatz dafür, dass S1e alle
den Angehörigen UuUNseTeT (‚eneration und enen ihren latz In der (‚emeinscha en können;

Jesu Gebetsleben, das uUuNns eınen Oott der Barm:der Jüngeren (‚eneration Das Wirken des 2111

gen (‚eistes unNns verstehen, dass 1SS10N herzigkeit und 1e offenDart; Jesu Verhalten
heute NIC einlinig erfolgt, ondern dialogisch. gegenüber dem esetz, das ET befolgt, aber NIC
e1 Seiten gebe und empfangen; aben als bsolut gelten ässt; Jesu Verkündigung als
hre eichen kErfahrungen VO  3 Heiligen (Geist E1N- Botschaft der Vergebung und Barmherzigkeit;
zubringen. Das bedeute, dass, evor INan sich Jesu Heilungen und kxorzismen als eichen
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da{für, dass die (‚ottesherrschaft sich auf alle i 10g, Menschnliche n  icklung, Engagement TÜr
mMensionen des Menschseins ezieht: die Spirl- Gerechti  ( und Frieden, Erziehung, orge für
tuelle, psychische und physische; die rcesus die Kranken, für die Armen und Kinder,
angestiftete kEermöglichung und Befreiung der reiheit, Vergebung, jebe, Respekt und DEl al]
Menschen, dus$ 1ınrem Vereinzeltsein herauszu- dem die ekräftigung des Vorranges VOIN Irans
kommen und miIt anderen geschwisterliche Be zendenz und Spiritualität. Symbolisch den (zeist
ziehungen einzugehen; schließlich Jesu 1NIa des auierweckten Christus sichtbar werden
dung, WIe Al Mut e1iner Nnneren Freiheit lassen, arın estehe die missionarische Beru-
en fung

Unter dem Stichwort ygehen Z1e
ischof ampagne darauf ab, dass kinsatz [Ür

Missionarische Sıtuationen die ottesherrscha: ZUr Voraussetzung hat, dass
MNan sich VOIN dem bislang Vertrauten Öst und

Von diesen beiden theologischen uSgangs- sich auf Neues, auf e1nNne unveritraute Wirklich
unkten her entwickelt ischof ampagne e1Nn keit e1NLass ESs gelte, den und die anderen De

Verständnis VON kEvangelisierung. olge dingungslos und frei jeben, ohne estrebht
INan aps ohannes Paul mit seliner Unter: se1n, ihn Ooder S1e überreden, e{Iwa IM Inter
scheidung VON drei pastoralen und M1SS10NAarTl- PESSE der Rekrutierung für die Kirche » Eine M1S-
SCNhenNn Situationen, ergebe sich, dass das auch für S10ONAarısche Kirche dartf keiner ostalgie das
Kanada zutreife krstens gebe $ Immer mehr
enschen, die Christus und das kEkvangelium » Wir MUSSEN die kennen,
noch NIC kennen elernt hätten und auch kel: die WIr UuNns wenden. <
neTr anderen Religion angehörten. /Zweitens gebe
0S Gruppen und Gemeinden, die pastora. aktiv Vergangene uldigen. Unsere Welt, die VOIN ott
selen Und TYıLtens gebe 5 Getaufte, die eliebt 1St, hat hre tärken und Schwächen WI1e
(‚laubensleben NIC teilnähmen und sich NIC die Welt In V  I agen | Uns selbst

präsent machen, impliziert darum das Be

»die erte der Gottesherrschaft( streben, die anderen entdecken, wissen,
wofür S1e stehen INn 1nNrer Kultur, In 1Nrer enta:

als Kirchenmitglieder betrachten wurden Ange 1tät, In ihrer UuC nach e1Nnem er  en mensch-
sichts dieser Herausforderungen se1 die ission lichen eben, nach einem gehaltvollen SiNnnN des

Evangelisierung In dreifacher Hinsicht Neu Lebens Wir SIiNd eingeladen, die rragen UNSeTeTr

gestalten: ZU einen INn inren Methoden, ZUn  3 Zeitgenossen und -genossinnen entgegenzunenh-
anderen INn inren JTrägern und welterhin In 1Inrem INEe  - Das edeute e{IWwa Del dem /Zugehen auf
1Ier. eute, dass WIT UNSs ihnen annäanern m1t

Am ausführlichsten geht ischof Cham e1inem Interesse innen als Individuen,
DaRle auf die Methoden e1Nn Die Sendung ihrem jeweiligen eben, inren reuden und
der Kirche estehe arin, dazu beizutragen, dass 1nrem Leiden, iInren Hoffnungen und 1Nrer Ver:
(‚ottes heil Machende Herrschaft den Men: zweillung, ahber auch inrem Engagement, 1InNren
Schen Platz oreife azu MUSSe S1E für die Werte Vorlieben, Freundschaften, Fragen und efürch:

dieser (Gottesherrschaft einstehen, TÜr Idia: tungen. Wir MuUssen die kennen, die WIT uns
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wenden /Zurzeit sich geWIlsse Gruppen In darum, eutlich machen, dass die Botschaft
uNnseTelN (‚emeinden unsichtbar In der Kirche des kEvangeliums eIWas sel, Wds TÜr 00 en
Frauen, etiNNIScChe Minoritäten, die Armen, Ho INn Tre1iNnel und MC 1st.
mosexuelle; S1e sollen inhren Ärger der Kirche SC In diesem Zusammenhang hebt ischof
enüber ausdrücken können Auf S1e [1USS mIit ampagne ervor, dass gerade In uUuNSseTeTr Zeit
der 1e Rücksicht werden, nach eher Zeugen gebraucht würden als Lehrer, ET
der S1e sich inbrünstig seNNeN.« ahrung stärker als0B eDen und Jatsachen

1SS10N el In e1inen jalog eINZUTtTretien mehr als Theorie ESs gehe weniger arum, Per
und dabe!l die anderen NIC auf die eigene 1C inden, die die Kirche vergrößern WUT-
wWwelse verpflichten, ondern anzuerkennen, den, als vielilmenr den enschen elfen, dass

s1e sich auf die Reise Z ulle der (‚ottesherr:

» Aanhrnhei und emu. «< schaift begeben Und WEl dann jeman' sich dUuS$-

Z (Glauben ekehre, se1
dass S1e eigenes ahres aben, das S1e mitzutel das 21N Werk des eiligen (eistes und NIC des
len a  e eigenes Gutes, W dsS S1e anbileten köN Missionars.
nenNn rüchte des Wirkens des (‚eistes Man Im Nachstien Abschnitt umreißt ischof
onne uUund urie amı rechnen, ischof ampagne das eue der Evangelisierung mMIt

ampagne, dass der Heilige £1S DEl den C auf hre Träger. Während früher dus

eren geg|  T se1 als In den eigenen Rel: schließlich geweihte TIester und Ordensleute
hen, dass INan selbst avon Dereichert werde
UrCc den Dialog, der in ahrheit, alrness und »gut für en en
emu geführt werde, eröffne sich die Chance, INn reinel und UC. C
die eigeneenDesser kennen lernen und

vertuieien natürlich VOT dem unaufgebbaren als TÜr die 1SS10N zuständig ehalten wurden,
Hintergrund der eigenen Tradıllon und der eige- werde Ss1e eute als e1Ne gelegenheit und Auf-:
NenNn Überzeugungen, aber auch In Respekt VOT gabe aller (‚etauften angesehen. 1ese allgemei-
den anderen Iraditionen und Überzeugungen. e Verantwortung TÜr die 1SS10N erfolge NIC

UPC e1n Mandat eltens der kirchlichen ler-
archie, ondern ergebe sich VON der aufTfe her.
Allerdings gehöre Z  3 Zeugnisgeben VO  = EKVan-Träger der Issıon
gelium, dass Nan selbst sich e1n evangeli-

ischof ampagne eriınner auch aran, dass umsgemäßes en bemühe FÜr die entspre
der amp Gerechti  el e1Ne konstitutive chende /Zurüstung der Laien iNrer M1SS1ONATI-
Dimension In der 1SS10N e die Bot: schen Aufgabe oMmM nach ischof ampagne
SQ verkündigen.? |)ie Verkündigung Ure den Vereinen und Bewegungen innerhalb der
das Iun MUSSe sodann die Verkündigung Kirche e1ne große edeutung
Urc das Wort ergänzt werden. Allerdings MUS- Als letzten Aspekt der Neuheit der vange

INan eute In eC  u stellen, dass viele Al lisierung verwelst ischof ampagne auf den
tere Zeitgenossen 1M Verlauf 1INres Lebens VOINl lier und die Leidenschaft, mMI1t der S1e VoON enen
der Kirche e1Ner Frohbotschaft e1ine |)roh: eirieben werde, die sich die TO {ür

vermittelt ekommen hätten ESs inr en igen emacht hätten
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SO 1st eS elementarer Vollzug des aubens,Z7u den anderen gehen
WenNnnNn ischof hampagne als ersten Chritt das

[ )ieses aradı  a der »MNeuel kvangelisierung« y»(Gehen den anderen« anführt. Es Dilt, die VeT-

bringt die Kirche In die an  e Relation Lrauten Besitzstände hinter sich lassen und
dem, WOZU s1e gesandt ISt, und PS entaste S1e da: sich Neue rte mMit unDekannten kinstellun
VON, allzu sehr auf sich selbst fxiert SeINn Sie genNn Uund (ewohnheiten begeben und den
WITd j[reigesetzt, sich uneligennützig IN den Menschen dort begegnen N1IC dort
Dienst der VON der Frohen Botschaft ausgehen- eIc wleder Kirche MaNagen, ondern zual:
den transfiormierenden Ta In Richtung auf das ererst Ören, oren und NOocAhMals
VON Jesus verheißene »Leben INn Ulle« für alle oren Was e1 die enschen um? Was INa
Geschöpfe hin tellen e1iNne Transformation, hre Freude und offnung, Angst und Irauer
die sich SsOowohl auf die Je individuellen als auch aus? Wo SiNd 1M en dieser Menschen Spuren
auf die strukturellen |Lebensumstände erstrecCc des eiligen (‚eistes entdecken?
Inth'Terminologie el das |)ie KIr:
che Hesinnt sich zurück auf und WIird Treigesetzt

iNrer or1ginäaren Mission © raglıc werden
Wenn ischof ampagne der rage nach

der Methode oroße Aufmerksamkeit widmet, olches oren und Entdecken ass diejenigen,
dann geht s ihm N1IC e1Nne vordergründige die oren Uund entdecken, N1IC unverander Sie
strategische Planung kirchlichen Uuns entspre- vernehmen Uund entdecken ihrerseits INn SIN
en! der Marktlogik VON Angebot und Nach selhst W  9 Was S1e mehr oder weniger
Irage »  eiNO0Ode« hat 1M christlichen Kontext krempelt. Sie eginnen, hre mgebung mMIt NEeuU:

e1nNne andere, viel umfassendere edeutung: »Fine wahrzunehmen, und erfahren, dass
Methode aben, edeute e1inen )Weg« hO die egegnung mit den anderen ZUIT eigenen Be
dÖs kennen, eınen Weg, verstehen, reicherung wird

Das WIrd verstärkt adurch, dass INan mMI1t

» Christ sein, den anderen INs espräc OMmt, In eınen Aus

edeute gehen < tausch e{Wwa darüber, wonach Nan sich sehnt,
Was e1inen 1M en tragt und ihm Sinn 1DL, aber

nachdenken können B Christ Se1IN be auch über die ogroßen und eınen Sorgen des
deutet, esus Christus nachzufolgen: Sequela Lags, auch über kErfahrungen des Scheiterns und
Christi kine W1  C theologische Methode des eidens und vieles andere mehr. » Das alles
INUSS 1M Nnneren dieses großen eges der kann und darf MIC dazu [ühren, dass, Was als
Nachfolge Christi angesiedelt se1in Sie erinnern Milieus und am als Lebensentwürtf: exXIsten
sich vielleicht aran, dass INn der Apostelge- und wiederum gesellschafts- uUund ulturbil
SCNICHTE die Praxis der christlichen (‚emeinde dend wirkt, uUumstandslos gutgeheißen WwIird S
verschiedentlic als VWeg bezeichnet wird Christ 1St sehr ohl noch agen, ob sich NIC De

sein, edeute gehen« Das en 1St e1Nes NeNNelnN ässt, Was e1N gutes en 1St. |)ie Kirche
der oroßen Bilder INn der ibel, WenNnn VO  3 (lau könnte SC und sollte, N:  )| sich nier dialogisch
benden, 1M Neuen lestament VO  S risten, C als Gesprächspartnerin einbringen, ohne eic
Ssprochen wird.«/ fertig« WIssen, Was e1in en ist. «6
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Wie bereits angedeutet, oibt esS e1Ne klare 1St 05 NIC gl  9 WeNnNn N1IC nachvollzogen
werden kann, wofür dieses Wissen 11ITeiCc seınGrenze, eren Verletzung VO  3 CANTSULN: (slau:

ben her NIC gedulde werden kann, weil S1e der soll VWo das jedoch der Fall ISt, vermögen Men
(Gottesherrschaft N1IC entspricht. Das 1St immer SCNhenNn einıges 1M persönlichen ebDen und 1M le
dann der Fall, WenNnnNn Menschen Ungerechtigkeit Den mMiteinander umzukrempeln
widerfährt 1er 1st die Option, die sich VO  Z er CNLZE Zusamme  g VON (‚lauben und
christlichen Glauben her erg1Dt, eindeutig: In SOl en bedingt, dass es e1ner Fülle VOIN

chen Fällen [NUSS aktıv eingegriffen werden und Auslegungen des auDbens OMM Statt das
ehinder: esteht aller run eS fördern,

» benennen, amı der (‚laube In seiner Polyphonie ZU  - ET

Was ein en ist C klingen gebrac werden kann selhst WeNNn sich
@1 gelegentlic Disharmonien einstellen Da:

eS [1USS zugleich alles aran gesetzt werden, dass mIt 1Sst implizlert, dass 1SS10N den heuti:
EIWAaSs nach Möglichkeit NIC VOorkomm SO en Gegebenheiten glaubwü  ü A In Ök  S

genügt es NIC.  9 dass die Kirche wieder tärker menischer Kooperation betrieben werden kann;
Kontakt den inr lernen Milieus iindet und auch 1M Verhältnis der Konfessionen untereıin-

umgekehrt, ondern dass S1e auch e1ınem totalen ander erwelst sich ission als transformierende
Auseinanderdriften der Jieus und amı einem Ta
Verlust des Solidar-Empfindens iüreinander weh
rTen muss.?

Wo Christen und Christinnen und die Kir- Ernstfall
chen sich glaubwürdig engaglieren, Tauchen S1e
sich eiıne Sorgen machen, dass S1e dann MIC Fin etzter Hinweis SE1 den Agenten der Mis
auch gefragt werden, S1e das [un. Das 1St S10N egeben. 1Nrer Stellungnahme den y L-
der an  € Zeitpunkt, dass S1e neben den Neamenta« TÜr die (Ordentliche Bischofssynode
Taten auch In Worten Zeugnis und Rechensc 98 / über die »Berufung und Sendung der Lal
ablegen VON dem (Glauben Uund der Hoffnung, die In Kirche und elt« hat SICH die eutsche B1-
S1e eseelen. [)as ogroße roblem der Kirche In schofskonferenz arum Demüht, den Laien
unNnseTeT Zeit cheint MIr arın estehen, dass e{Iwa als Nicht-Amtsträger negativ Destim
S1e TÜr die enrhel der Zeitgenossen offensicht: MMeEN, DOSIEV ans IC eben, Was inn AdUuS-

ich gurl WI1e keinen o1Dt, S1e age MaC. und Tormuliert: » Der Laie 1M CNZETEN
Wer Fragen nat, 1st auch neugler1g, Antworten Sinn 1St also jener Christ, welcher das Kirche
darauf Ören, und 1st bereit, sich mMiIt innen Sein und die Sendung der Kirche In der Welt
ernsthaft auseinanderzusetzen, ob S1€ [Ür das emplarisc verdeutlicht. ETr 1ST )kraft der 1n  3 C

schenkten en zugleich euge und ebendi
BCD erKzeu der Sendung der Kirche cselbhst» Glaube In seiner Polyphonie
NaC dem aße der (sabe Christi (Eph 4,/)< (LGZl  I Erklingen Oringen &<
55) Er ISst gewissermaßen der > ETNSTIall< des

eigene en tauglich SINd oder NIC Mit e1ner Christen In der Welt.«10 kEntsprechend AT €S, z
Dbloßen Uffensive, Wissensbestände des hristli: rade die alen mMIt 1Nrer MISSIONATISCAHEN Beru-
chen auDens wIleder intensiver vermitteln, fung In der STar. machen und (0)8
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dern azu gehört auch, dass Nan ihnen die e1- Geschwistern, avon ehbt und sich adurch
z  ı1ge Verantwortung, die innen aft Tau stärkt, dass s1e VON ott eliebt werden,
fe und Firmung zukommt, auch wirklich e1N- nen S1Ee UrCc ihr ankbares und absichtsloses
raum: Weiterhin Mussen ihnen Räume eroIne Glaubenszeugnis auch Anderen die Möglichkeit,
werden, In enen S1e sich gemeinsam mit ande dieses unbedingte Ja sicheund selhst VO  =
rTenN 1Nrer Verantwortung vergewissern und Er kvangelium sich überzeugen lassen. les
fahrungen untereinander austauschen können dere legt In Gottes Hand.«!!

e{IWwas WIe Gemeindebildungen der Basis
(;lancarlo CGollet hat rägnant ausgedrückt, Norbert Mette, Dr. e0l Dr. eol E, ist Universitä:

WOTIN der Tun: der ission der (etauften De professor TÜr Keligionspädagogik/Praktische eologie
der Technischen Universitäi OTIMUN! Seine FOr-sSTe und VON welchem (‚eist S1e eseelt ISst. »In-

schungsschwerpunkte Sind derzei Humanismus In 1Dedem die Christinnen und Christen dUus der Er und Koran; Plurale Wirklic  el Gemeinde; eligiöse
ahrung en ürfen, dass Ott den Men Sozialisation und Katechese
SCANhen sSeın unbedingtes Ja gesagt hat und dass
dieor auıt dieses Ja, die 1eDe uUuNnserTen

Dem Artıkel 1eg eın Statement milıeusensiblen Kırche Erfahrung Im Konzept der Theologıie
auft der Festakademie anlässlıch der ürzburg 2008 der Befreiung, In Johann Baptist
Verabschiedung VOTI Dr. Hermann Vgl Claude Champagne, New Metz/Peter Rottländer (Hg.)
Schalück OFM als Präsident von Evangelization: New Challenges for Lateiınamerıka und Europa. Dialog
MIsSsSIO Maı 2008 In Aachen the Church’s Ission In Canada, der Theologen. München 1988,
zugrunde, das ekürzt und hear- In Ihe Ecumenist, Vol 44, NO 4 48-60, hier
Delitet wurde. Fall 2007, 8-23 Magnus trıet, Zum Kırchenver-
Vgl Mılıeuhan  UC| »Religiöse Vgl Ordent! Generalversamm- standnıs der Sinus-Milieu-Studie

und kırchliche Ortentierungen In lung der Weltbischofssynode In und deren Konsequenzen,
den Sinus-Milieus Rom De IUSTITLIAa n mundo, Über die In Impulse Tfür die astora 2/2007,
rorschungsergebnisse VOonN SINUS Gerechtigkeit In der elt 971 18-22, hlier A
S50CIlovision, München 27006 Vgl SMGl. dazu auch: llen Völkern Sern Vgl Ralf Mıggelbrink, Mıllıeu-

Heil DITG Issiıon der Weltkircheauch als Nachfolgestudie: Bund transzendenz. Fiıne praktische
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